
Kriterien

Uebertragungstechniken

Netzwerktopologie

Kommunikation (DIN/ISO)
=> OSI-Referenzmodell

     Rechnernetzwerke   

Bandbreite

gering
(50 bit/s - 64bit/s)
mittel
(1-100 Mbit/s)
hoch
(> 100 Mbit/s)
'riesig'
(> 1Gbit/s)

Reichweite

Lokal
(LAN - Local Area Network)
Regional
(MAN - Metropolitan Area Network)
Inter-/National
(WAN - Wide Area Network)
Global / Interkontinental
(GAN - Global Area Network)

Betreiber
Selbst (Unternehmen)
oeffentliche Netze (Telekom)
Sonstige

Uebertragungsart

Terrestrische Festnetze
(Telefonleitungen)
Terrestrische Mobilfunknetze
Satellitenkommunikation

Protokoll

TCP/IP
OSI (hat sich aber nicht durchgesetzt)

proprietäre Protokolle 
Novel - Netware, SPX, IPX
Microsoft - NT Server/Client, NetBeui
IBM - LU 6.2

Zugang

Intranet
(Betriebsintern)
Extranet
(inkl. Geschäftspartner)
Internet
(Jedermann)

verdrilltes Kupferkabel
- bis 5 km
- 150 MBit/s
Richtfunk
- bis 10 km
- 140 MBit/s
Satellitenfunk
- bis 10'000 km
- 2 GBit/s
Koaxialkabel
- bis 3 km
- 800 MBit/s
Glasfaserkabel
- bis 30 km
- 2 GBit/s

star network:
Sternnetz mit zentralem Vermittlungsknoten

loop network:
Im Schleifennetz ist jeder Knoten
mit genau zwei andern Knoten verbunden.
Eine Nachricht wird solange von einem Knoten
zum nächsten weitergereicht, bis das Ziel erreicht ist.

tree network:
Im Baumnetz erfolgt die Kommunikation
zwischen zwei Knoten immer über den
hierarchisch höheren Knoten

ring network:
Im Maschennetz ist jeder Knoten
mit einem Vor- und einem Nachgänger
verbunden. 
Die Uebertragung erfolgt in einer vorgegebenen 
Senderichtung. Jeder Knoten entscheidet dabei,
ob die Nachricht weitergeleitet oder gelöscht
werden soll.

7. Anwendungsschicht (application layer)
    anwendungsspezifische Funktionen bestimmen

6. Datendarstellungsschicht  (presentation layer)
    Datenstrukturen für den Datentransfer aushandeln 

5. Kommunikationssteuerungsschicht (session layer)
    Sprachmittel für den Aufbau und Abbau von Verbindungen

4. Transportschicht (transport layer)
    stellt die Ensystemverbindungen den Anwendungsinstanzen zur Verfügung

3. Vermittlungsschicht ( network layer)
    Adressierung von Zielsystemen und Wegsteuerung.

2. Sicherungsschicht (data link layer)
    Absicherung gegen Übertragungsfehler 
    (z.B. gegen elektromagnetische Strahlen)

1. Bitübertragungsschicht - physical layer
    Physikalisch-technische Eigenschaften der Uebertragungsmedien festlegen.
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